
 

UNSER WALD 
Informationen aus unserem Gemeindewald 
 
Rücksichtnahme auf Wildtiere 
im Winterwald 

Ein Waldspaziergang ist nicht nur gut für die 
Gesundheit, sondern auch fürs Gemüt, gerade 
in der dunklen Jahreszeit. 

Aber bitte liebe Waldbesucher, denken Sie auch 
an die Wildtiere, für die der Winter eine harte 
Zeit ist.  

Der Wald erfüllt vielfältige Funktionen und er ist 
für alle da. Es ist wichtig, dass alle aufeinander 
Rücksicht nehmen, damit ein Miteinander von 
Mensch und Natur möglich ist. 

Hier einige Tipps, wie Sie sich zum Wohle der 
Wildtiere rücksichtsvoll im Winterwald verhalten. 
Diese gelten auch für die freie Landschaft (z.B. 
Felder und Wiesen): 

1. Immer auf den Wegen bleiben. Wer 
querfeldein geht verschreckt die Wildtiere. 
Diese flüchten und verbrauchen wertvolle 
Energie und Reserven, die sie im Winter 
dringend brauchen. Werden sie wiederholt 
aufgeschreckt können sie vor Erschöpfung 
verenden. 

2. Hunde am besten anleinen. Achten Sie 
darauf, dass Ihre Hunde die Waldwege nicht 
verlassen. Der Hund muss abrufbar sein und 
auch ohne Leine auf dem Weg in Sichtweite 
von Herrchen oder Frauchen bleiben. 

3. Nur die Hauptwege benutzen. Bewegen sie 
sich möglichst nur auf den Hauptwegen 
(Forstwirtschaftswege und markierte 
Wanderwege). An diesen „Verkehr“ gewöhnt 
sich das Wild mit der Zeit. 

4. Lärm und Abendbesuche vermeiden. 
Wildtiere fühlen sich durch jede Art von Lärm 
sofort bedroht. Daher sollten sich alle 
Waldbesucher ruhig verhalten. Spätestens 
bei Anbruch der Dämmerung sollten Sie den 
Wald verlassen. In dieser Zeit sind Wildtiere 
nämlich besonders aktiv. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte 
an die Gemeindeförsterin Frau Martina Herzog, 
Tel.: 0 68 05 / 20 08 – 411 
m.herzog@kleinblittersdorf.de 

 


